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Am Sonntag konnte das im letzten Jahr neu erstellte Alpkreuz auf der 
Alp Ladils eingesegnet werden. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus 
nah und fern waren der Einladung der Ortsgemeinde Vättis und der Pächterfa-
milie Zimmermann gefolgt. Die durch Pfarrer Roman Karrer gestaltete Feier 
wurde musikalisch umrahmt mit wohlklingenden Liedern des Männerchors 
Vättis. Den interessierten Gästen auf der hoch gelegenen Kuhalp wurde 
zudem die Möglichkeit geboten, die im Vorfeld dieses Alpsommers neu 

installierte Rohrmelkanlage zu besichtigen. Den freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, die am Bürgertag die nötigen Vorarbeiten für diese Installation  
geleistet hatten, wurde am Sonntag ebenso gedankt wie den Handwerkern,  
die die Anlage im Juni in kürzester Zeit installiert hatten. Im Anschluss an 
die Einsegnung und Besichtigung stand gemütliches Beisammensein auf dem 
Programm, bevor die Besucherinnen und Besucher auf verschiedensten Wegen 
wieder ins Tal zurückkehrten. Text und Bild Pressedienst

Bei Kaiserwetter: Neues Alpkreuz auf Ladils eingesegnet

Kleine Gäste werden vermisst
Der «Sarganserländer» hat jeweils im Sommer über das Kinderlager des Vereins Tschernobyl Kinder am  
Flumserberg berichtet. Dann kam Corona, dann der Krieg. Auch dieses Jahr fällt das Lager im Sarganserland 
aus. Der Verein, der dieses Jahr sein 20-Jahr-Jubiläum feiert, schildert seine aktuelle Situation und Vorhaben.

D er Verein Tschernobyl 
Kinder feiert am 29. Sep-
tember sein 20-jähriges 
Bestehen. Im Jahr 2003 
wurde der Verein mit 

dem Ziel gegründet, sich in der durch 
die Reaktor-Katastrophe verwundeten 
Region Lugini für die Kinder einzuset-
zen. Im Speziellen angedacht waren 
hygienische und medizinische Unter-
stützung, Förderungen im Schulwesen 
und humanitäre Hilfe vor Ort sowie 
das Kinderlager in der Schweiz.

«In den vergangenen Jahren konnte 
durch langjährige Beziehungen und re-
gelmässig wiederkehrende Projekte 
eine nachhaltige Unterstützung in der 
Region aufgebaut werden», berichtet 
der Verein. «Wichtig dabei waren die 
verlässlichen Koordinationspersonen 
vor Ort. Ohne deren freiwilligen Ein-
satz wären viele Projekte und Unter-
stützungen nicht zustande gekom-
men.» Es wurden beispielsweise Fami-
lien bei Anschaffungen oder Hausrepa-
raturen unterstützt. Jungen Erwachse-
nen wurde durch verlässliche Stipen-
dienzahlungen ein Studium in der 
Stadt ermöglicht. Grössere Projekte 
wurden in Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Schulen und Behörden 
durchgeführt. Von Schulküchensanie-
rungen, Installationen von Sanitäran-
lagen und Wasserfiltern über die Auf-
rüstung von Bibliotheken bis zu Prä-
ventionsarbeit im Strassenverkehr war 
alles dabei. 

Kinderlager am Flumserberg: 
Höhepunkt im Vereinsjahr
Der Höhepunkt des Vereinsjahres war 
jeweils das Kinderlager im Haus Mar-
gess am Flumser Kleinberg. Jährlich 
wurden mehr als 30 Kinder in die 
Schweiz eingeladen, um ein dreiwöchi-
ges Lager im Sarganserland zu besu-
chen. Die Inhalte des Lagers sind je-
weils vielfältig: Erholung, einfaches 
Kind-Sein, Zahnhygiene, Spiel und 
Spass sowie eine ausgewogene Ernäh-
rung stehen nebst diversen Ausflügen 
auf dem Programm. «Die Kinder sollen 
sich im Haus Margess wohl und sicher 

fühlen», heisst es dazu in der Mittei-
lung des Vereins Tschernobyl Kinder.

Die Auswahl der teilnehmenden 
Kinder wird jeweils in der Ukraine 
durch vernetzte Kontaktpersonen des 
Vereins getätigt. Berücksichtigt werden 
hauptsächlich Kinder aus geschwister-
reichen Familien, aus zerrütteten und 
sozial schwachen Familienverhältnis-

sen sowie Waisen oder Halbwaisen. 
Das Schweizer Lagerteam wurde je-
weils durch Lagerleiter aus der Ukrai-
ne ergänzt.

«Leider konnte unter den gegebe-
nen Umständen auch im Sommer 
2023 kein Kinderlager im Sarganser-
land durchgeführt werden», schreiben 
die Verantwortlichen weiter. Obwohl 
die kleinen Gäste vermisst werden, ha-
be der Vorstand entschieden, dass die 
Kinder in der aktuell instabilen Situa-
tion nicht aus ihren Familien heraus-
genommen werden sollten. Der gesam-
te Vorstand hoffe sehr, dass künftig 
wieder Kinderlager im Sarganserland 
möglich sein werden. 

Spenden werden vor Ort investiert
Die Spenden der Mitglieder und Gön-
ner würden aktuell ausschliesslich vor 

Ort in wichtige Projekte investiert. «So 
werden die Erstklässler diesen Herbst 
wiederholt mit dem benötigten Schul-
material ausgestattet, welches sich vie-
le Familien nicht leisten können. Das 
Spital konnte mit neuen Gerätschaften 
ausgerüstet werden und das Personal 
wurde darauf geschult.» Aufgrund der 
stark angestiegenen Preise in der Uk-
raine seien die Stipendienzahlungen 
für die unterstützten Studenten pau-
schal um 30 Prozent erhöht worden, 
damit diese ihre Kosten für den Le-
bensbedarf weiter decken könnten. 
Auch erhalte der Verein immer wieder 
direkte Anfragen von Schulen und 
Ortsansässigen aus der Region Lugini 
für unterschiedlichste Projekte. Diese 
würden durch den Vorstand geprüft, 
genehmigt und zusammen mit den 
Vertrauenspersonen vor Ort koordi-
niert.

Lernen in Schulbunkern
«Die Anfragen nach Unterstützung 
durch den Verein Tschernobyl Kinder 
waren in den letzten Jahren trotz Coro-
na und Krieg einigermassen stabil», be-
richtet der Vereinsvorstand weiter. «Es 
konnten Projekte in direktem Bezug 
zum Geschehen durchgeführt werden. 
Während Corona wurde ein Hygiene-
Projekt in den Schulen durchgeführt, 
um die Verbreitung des Virus einzu-
dämmen.» Letztes Jahr habe – durch 
die Instandsetzung von Schulbunkern 
– der Schulbetrieb in Zeiten des Krie-
ges wieder aufgenommen werden kön-
nen. Rückläufig dagegen seien die
durch den Verein direkt initiierten Pro-
jekte, da den Vorstandsmitgliedern
eine Reise in die Ukraine seit Länge-
rem nicht mehr möglich gewesen sei.

Dieses Jahr feiert der Verein sein 
20-Jahr-Jubiläum. «Aufgrund des an-
haltenden Krieges in der Ukraine ha-
ben wir uns gegen eine Jubiläumsfeier 
entschieden», heisst es dazu in der Mit-
teilung abschliessend. Stattdessen set-
ze man sich dafür ein, dass die Kinder 
und Jugendlichen auch in diesen 
schwierigen Zeiten auf die Unterstüt-
zung des Vereins zählen könnten. (pd)

Aussergewöhnliches Schuljahr: Diverse Schutzbunker in den Schulen in der Ukraine sind 
aufbereitet worden, damit die Kinder den Unterricht vor Ort besuchen können. Das kleine 
Bild zeigt eine Erinnerung an fröhlichere Tage im Haus Margess in Portels. Pressebilder

Flums feiert: 
Dorffest steht 
vor der Tür
Morgen Samstag,
19. August, feiert Flums 
sein Dorffest. Das Festzelt 
steht neu vor dem orange-
farbenen Primarschul-
haus – so ist man nicht 
abhängig vom Wetter.

Flums.– Das Festprogramm beginnt, 
wenn ab 10 Uhr «Dr schnellscht Flum-
ser» oder «Di schnellscht Flumserin» 
bei der Mehrzweckhalle über die Zielli-
nie sprintet. Die bewährte Kinderolym-
piade und das kreative Kinderschmin-
ken lassen am Nachmittag die Kinder-
herzen höherschlagen. Alle, die etwas 
mehr Action und Power mögen, sollten 
sich den Auftritt von «Diana’s Jumpfit-
ness» um 13 oder 21 Uhr vormerken.
«Etwas Nervenkitzel versprechen auch 
die bereits im Vorfeld und am Fest ver-
kauften Lose», schreibt das OK in sei-
ner Mitteilung. Die Gewinner der Tom-
bola werden am Abend gezogen.

Musikalisch wird der Vorabend ab 
17 Uhr mit der Familienkapelle Good 
eingeläutet. Für alle, die das Tanzbein 
schwingen möchten, spielt ab 20 Uhr 
die Tanzmusik «zum Wohl» auf. An der 
Bar gibts Drinks und in geselliger Run-
de kann das Fest bis in die Nacht hin-
ein genossen werden.

Ribel und Feines vom Grill
Kulinarisch werden die Gäste auch
diesmal ab 12 Uhr mit der regionalen 
Spezialität Kartoffel-Ribel, einer Wurst 
oder auch einem leckeren Steak vom 
Grill verwöhnt. «Es hat für alle etwas 
dabei», verspricht das OK.

Die organisierenden Vereine Musik-
gesellschaft Flums, Flumser Chrousi,
Militärschützenverein Flums-Gross-
berg und Bäuerinnenverein Flums-
Grossberg, mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des STV Flums, der Müettererun-
di, dem Muki-Turnen, der Pfadi Flums, 
dem Skiclub Flumserberg und dem Sa-
mariterverein Flums, laden alle herz-
lich ein. (pd)

DAS PROGRAMM
10 Uhr: Start zum «dr schnellscht Flumser» (MZH)
12 Uhr: Beginn Feldwirtschaft im Zelt auf dem  
Primarschulhausplatz
12.30 Uhr: Siegerehrung «dr schnellscht Flumser»  
im Festzelt
13 Uhr: Dianas Jumpfitness
13 bis 16 Uhr: Kinderolympiade, verschiedene  
Spielstände, Kinderschminken
16.30 Uhr: Rangverkündigung der Kinderolympiade
17 bis 19 Uhr: Familienkapelle Good
Ab 20 Uhr: Tanzmusik mit dem Duo «zum Wohl»
21 Uhr: Dianas Jumpfitness
22 Uhr: Verlosung Tombola

Heute startet das 
Streetfoodfestival
Walenstadt.– Heute Freitag, 18.August, 
beginnt das dreitägige Walensee 
Streetfoodfestival auf dem Dreiecks-
Parkplatz in Walenstadt am See. Von 
17 bis 22 Uhr können Besucherinnen 
und Besucher 25 Food-Ständen und 
-Trucks entlangschlendern, leckeres 
Essen aus der Region geniessen und 
Besonderheiten aus der ganzen Welt 
probieren. Begleitend zu den kulinari-
schen Highlights gibt es ein tolles 
Unterhaltungsprogramm für Jung 
und Alt mit Livebands und Singer-
Songwriter. Für die Kinder gibt es eine 
Animation mit Kinder-Minidisco, 
Sandmalen, Pixeln, Kinderschminken 
und vielem mehr. Der Eintritt ist gra-
tis. Das Festival findet bei jeder Witte-
rung statt. (pd)

Aufgrund des 
anhaltenden Krieges 
in der Ukraine hat 
sich der Vorstand 
gegen eine 
Jubiläumsfeier 
entschieden.


